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Die Piscina Mirabilis befindet sich in Bacoli, in der Region Kampanien, auf einer kleinen Anhöhe.
Mit öffentlichen Verkehrsmittel ist diese Attraktion nur schwer zu erreichen. Möchte man mit dem Auto zur 
Zisterne, so gibt es in der Umgebung mehrere Parkplätze.
Einige wenige Parkplätze gibt es direkt vor der Zisterne. Parkt man am nächstgelegenen Parkplatz, so ist der Weg 
zur Zisterne ziemlich umständlich, denn von oben betrachtet ist es ein weiter Umweg. 
Die Piscina liegt nicht weit weg vom kleinem Zentrum des Ortes und in der Umgebung gibt es mehrere 
Restaurants. 
Östlich an das Grundstück grenzt eine große Grünfläche. Um das  Grunsdtück herum führt ein Weg, der mit einer 
Mauer begrenzt wird. Die Mauer verhindert die Sichtbarkeit des Bauwerks von anderen Standpunkten des Ortes.
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Mit Hilfe dieser Moodboards zu den Materialitäten in der Zisterne, habe 
ich versucht Materialien zu finden, die ich im späteren Entwurf 
einbringen wollte.
Im Bild oben links sieht man die Materialien die man in der Piscina 
Mirabilis finden konnte, als sie noch als Zisterne genutzt wurde.
Im Bild oben rechts sieht man den Bestand wie er heute aussieht mit 
den Materialien die man heute vorfindet.
Im Bild unten links habe ich versucht zu veranschaulichen, welche 
Materialien ich für meinen Entwurf übernehmen wollte: Das Wasser aus 
der früheren Zisterne, genauso wie das Opus Signum, das Metall 
inspiriert vom heutigen Bestand, sowie das Licht von oben. 



“Die Heiligkeit des Raumes wird so evident und mit ihr eines der grossen, vorwärtsweisenden Gesetze der Moderne: 
je älter sie wird, destomehr wird der Kontext zum Text, die Umgebung zum Ihalt”

Brion O’Doherty
In der weissen Zelle / Inside the white cube
1996

Dieses Zitat von Brian O’Doherty brachte mich zum Nachdenken. Wie kann in einem so monumental anmutenden Bauwerk, Kunst ausgestellt werden, sodass 
diese im Raum ebenso Hauptdarteller sein kann, wie die umgebende Architektur?
In meiner weiteren Recherche habe ich mit dem “white cube” befasst - ein “Nicht-Ort”. Es ist eine Tabula Rasa für die Kunst in der nichts von der Kunst ablenken 
soll. 
Deswegen habe ich für die Künstler einen White-Cube in die historische Bausubstanz positioniert. 
In der weiteren Entwurfphase behielt ich das Konzept des “white cubes” bei. In verschieden Größen bilden sie meine neuen Baukörper. 
Die Oberflächen und Strukturen der “cubes” sind von der Umgebung Bacolis, sowie der Geschichte und des Bestandes der Piscina selbst inspiriert.
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cube





Die 
Künstler
Ich war auf der Suche nach Künstlern, deren Werke vor allem dreidimensional funktionieren. Es sollten italienische, zeitgenössische und junge KünstlerInnen 
sein.
Der Ort ist monumental, deswegen wollte ich diese Monumentalität durch leichte, farbige Kunst aufbrechen. Deshalb entschied ich mich für Loris Cecchini, 
dessen Arbeiten mit der historischen Umgebung spielen und interagieren, sowie Serena Vestrucci. Ihre Arbeiten drehen sich oft um die Themen
Vergangenheit und Gegenwart, wie Dinge sich verändern aber doch bleiben was sie sind. Ebenso die Piscina. Sie wird zu einem Ausstellungsraum und bleibt  
trotzdem eine Piscina Zisterne.

Es folgen einige Arbeiten der beiden Künstler, die in der Zisterne Platz finden sollen.



Loris Cecchini

Geboren 1969 Mailand

“Natural systems are transferred into a layered system of semantic 
relations in order to reveal the invisible processes of a synthesis between 
nature and culture.”

Loris Cecchini, Recorces, https://www.loriscecchini.com/section666987.html (abgerufen 
21.03.2020)

Kollagen, Architektonische Modelle, Fotografie, Bilder, Skulpturen,
Installationen

Einige seiner Arbeiten sind spezifisch an die Ausstellungsorte angepasst und 
interagieren mit dem Bestand.

Abb. 1 Aerial Boundaries, 2012

Abb. 2  Sequential interaction in alfalfa chorus, 2019 Abb. 3 Loris Cecchini solo show, 2013



Serena Vestrucci

Geboren Mailand 1986

Abb. 4

LA DIFFICOLTA’ DEL NASO DI STARE INSIEME ALLA FACCIA
[THE DIFFICULTY OF THE NOSE TO STAY TOGETHER WITH THE FACE]

2017

“The difficulty of the nose to stay together with the face is a work that originates from a 
vandalistic gesture, from mischief, from a lack, restoring the body to this form of ruin. It is 
a work that speaks of memory, of absence, of time, opening a talk between present and 
past, between public and private, between external and internal. A potentially 
infinite mapping to be developed by sampling statues that are continually breaking in 
Italy, Europe and the world. A collection of plaster noses, demonstrating that even noses 
can be plastered.”

Serena Vestrucci, https://serenavestrucci.com/LA-DIFFICOLTA-DEL-NASO-DI-STARE-IN-
SIEME-ALLA-FACCIA (Abgerufen 21.03.2020)

Abb. 5

ACQUARIO FOSSILE
[FOSSIL AQUARIUM]

2017

“Acquari fossili [Fossil aquariums] are a group of concrete sculptures 
whose surface is characterized by the presence of small fish in relief, 
derived from the casting of classic fish–shaped licorice candies.
Fossilization is a very rare event that can occur during the 
decomposition phase of an organic element and lasts several million 
years.
As traces of contemporary fossils, as testimonies of a present left to 
sediment, the work speaks of absence and memory, since only through 
the renunciation of the body it is possible to implement this process of 
transformation.”

Serena Vestrucci, https://serenavestrucci.com/ACQUARIO-FOSSILE 
(Abgerufen 21.3.2020)



Abb. 7

STRAPPO ALLA REGOLA
[BENDING THE RULE]

2013

“The work is shaped by the attempt to transform one thing into another 
through a minimum passage, a minimum operation. In this case, the 
simple and elementary gesture of cutting a flag, breaking it down, can 
create a vault of heaven.
A potentially infinite action, a drawing that moves through displace-
ments.”

Serena Vestrucci,  https://serenavestrucci.com/STRAPPO-ALLA-REGOLA  
(Abgerufen 21.03.2020)

Abb. 6

FINCHE’ LA CRISI NON VI SEPARI
[AS LONG AS THE CRISIS DOES NOT SEPARATE THEM]

2011

“Two felt-tip pens, fixed to the wall horizontally with two pieces of paper tape, face each 
other, and their tips touch each other.
Over time, the tip of the yellow marker is colored blue and, vice versa, the tip of blue 
becomes yellow.
The individuality of each, therefore their otherness, remains however confirmed, because 
in any case one is a blue marker and one is a yellow marker, and such continue to be.”

Serena Vestrucci, https://serenavestrucci.com/FINCHE-LA-CRISI-NON-VI-SEPARI(Abge-
rufen 21.3.2020)



Die Piscina an sich ist sehr präsent, weswegen ich meinen Entwurf schlicht halten wollte. Die neuen Bauteile die ich hinzufüge sind deshalb leicht von der 
Bausubstanz abgehoben, um der Bausubstanz den nötigen Respekt zu erweisen. Die Piscina selbst hat es nicht nötig groß verändert zu werden, deshalb 
ergänze ich nur die fehlenden Funktionen.
In der Grafik sieht man einige der wesentlichen Elemente die ich hinzufüge:
Zwei Baukörper werden auf der Piscina positioniert: Ein größtenteils opaker Baukörper aus weiß geschlämmten ZIegel und ein semitransparenter 
Baukörper, dessen aüßere Hülle aus weißem Streckmetall besteht. Auf der Dachfläche der Piscina Mirabilis befindet sich des weiteren die 
Aussichtsplattform, sowie das Wasserbecken.
Im Inneren der Zisterne bildet die Galerie mit Terrazzo-Oberfläche, der Bookshop aus weißen Stabelementen, der angedeutete “white cube” und der 
Hohlkörper (die Terrasse im Inneren der Piscina), die wichtigsten hinzugefügten Elemente.

der
entwurf



Abb. 8:  Idee überspitzt dargestellt
              “Swimming Pool” von Leandro Erlich, Japan

Das Wasserbecken auf der Dachfläche der Piscina Mirabilis soll den Besuchern in der 
Zisterne das Gefühl geben, sich in einer gefüllten Zisterne zu befinden. Durch die 
Deckenöffnungen zwischen den Säulen, soll Licht durch das Wasser in das Innere fallen 
und so Kaustiken erzeugen, welche dem Innenraum eine besondere Atmösphäre 
geben.



Draufsicht



Das Erdgeschoss erreicht man durch die 
breite Treppe an der Ostseite der Piscina oder 
bei Bedarf durch den 
danebenliegenden Aufzug. Dieser Aufzug 
führt außerdem in das erste Obergeschoss 
zum Konferenzraum, dem Büro für 
Mitarbeiter, sowie zu den Toiletten und in das 
Dachgeschoss, wo sich das Lager befindet. 
Diese Stockwerke sind auch über Treppen 
erreichbar. 
Im Erdgeschoss befindet sich das Ticketoffice 
und der Aufzug, der die Besucher in die 
Piscina bringt. Das Restaurant und die Küche 
befinden sich ebenfalls im Erdgeschoss, 
genauso wie die halboffene Terrasse. Vom 
Restaurant aus, genauso wie von dieser 
halboffenen Terrasse, kann die Dachfläche 
der Piscina Mirabilis erkundet werden, auf der 
sich das Wasserbecken und die 
Aussichtsplattform befindet. Das 
Wasserbecken liegt hin zur Meeresseite und 
des Sees Misenos. Dadurch sollen sich die 
Wasserflächen optisch verbinden. Die 
begehbare Fläche liegt Richtung Inland. 
Die Dachfläche kann man auch über die 
großen Treppen erreichen, ohne das 
Gebäude betreten zu müssen.
Durch die Öffnungen in der Dachfläche zu 
der Piscina, sowie der Terrasse die schon in 
der Piscina liegt, entstehen Blickbezüge in das 
Innere der Zisterne. 



Der Aufzug bringt die Besucher in die Piscina, 
Mit dem Öffnen der Türen, soll für die Besucher 
der Blick auf die Piscina freigegeben werden. Der 
Rundgang startet am Boden der Piscina, vorbei an 
den Wasserwänden, über die Galerie im hinteren 
Teil der Piscina, wo die Besucher die Möglichkeit 
haben sich über die Geschichte der Piscina zu 
erkundigen und den Blick über die Piscina zu 
genießen. 
Weitere Treppen nach oben führen zu einem Steg 
und dieser zur Terrasse in der Piscina. Von dort 
sieht man wie das Wasser vom Wasserbecken über 
eine Seite auf die Terrasse rinnt, dort das Becken 
füllt und an zwei Seiten überläuft, sodass die 
Wasserwände enstehen, die das Wasser in die 
Absenkung der Pischina führt. Glasstege führen 
über die Wasseroberflächen. 
Auf der Terrasse befindet sich auch ein Kunstwerk 
das bestaunt werden kann, bevor man die Terrasse 
wieder über die Treppen nach unten verlassen 
kann. So gelangt man direkt in den “white cube”. 
Es sind nur die Kanten, sowie die Bodenfläche des 
“white cubes” ausgebildet, sowie die 
Ummantelung der Säulen innerhalb dieses “white 
cubes”. Der Weg führt zum Schluss der Nordseite 
entlang durch den Bookshop. Über die 
Bestandstreppen kann man dann langsam 
wieder an die Oberfläche steigen.













Auf der Nordseite der Piscina 
befinden sich kleine Nischen. 
Diese Nischen sind waren 
einmal kleiner Geschäfte. 
Drei unterschiedliche neue 
Boxen können in die Nischen 
geschoben werden, ohne 
den Bestand zu verändern. 
Diese Boxen sind für jeden 
zugänglich und bilden an der 
Nordseite an heißen 
Sommertagen einen idealen 
Raum zum verweilen. Auf die 
Regale können Bücher gestellt 
werden, die mein frei 
entnehmen und lesen kann. 
Durch die vertikalen Stäbe, 
bleibt die Bausubstanz der 
Piscina trotz der Box erfahrbar. 
Da die Bausubstanz auf der 
Nordseite teils stark beschädtigt 
ist, wurde der “Deckel” der Box 
voll ausgebildet um einen 
Regenschutz zu gewährleisten.





Eingangsbereich 



Terrasse in der Piscina Mirabilis mit Kunstwerk von Loris Cecchini



“white cube”



“white cube”
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